
Zunahme der Wiener Wohnbevölkerung,

Nach den von der Polizeidirektion verfassten Auszählungen
aus den Meldungen im Jahre 1955 haben in diesem Jahre 155 * 587 Personen

ihren Wohnsitz nach Wien und 122,445 Personen ihren Wohnsitz aus 1/Vien ver¬

legt . Von den zugewanderten Personen waren 82 . 2y .l- Frauen und .75 * 545 Männer,

von den Ausgewanderten 65 . 924 Frauen und 56 . 519 Männer . Die Wiener Wohnbe¬

völkerung hat also durch diese Wanderungsbewegung eine Zunahme um 5 5 * 3-44

Einwohner,und zar um 16 . 821t . Männer und 16 . 520 Frauen . Die Zuwanderung er¬

folgte,wie die Magistrats - Abteilung für Statistik mitteilt,zum überwiegen¬

den Teile aus dem Inland.

Wie in den letzten Jahren fostgestellt werden konnte,sind

sowohl Zuwandorung wio Abwanderung im Abnehmen begriffen . Im Jahre 1951 wun¬

derten nach Wien 164 * 554 Personen zu und . Personen aus Wien aus ; im

Jahre 1952 betrug ^ die Zahl der Zugewanderten 157 * ^ 5 ^ N-nd die Zahl der Abge¬

wanderten 127 * 191 . Dor Zuwachs botrug im Jahre . 1951 54 * 222 Einwohner und ' im

Johro 1952 50,445 Einwohner.
Die monatliche Verteilung der Wanderungsbewegung ist die

gleiche,wie sie in den Vorjahren zu beobachten war . Im Vorjahre ergab sich

ein Wanderungsverlust bloss in den Monaten Juni und Juli,während alle übri¬

gen Monate Wanderungsgewinne brachten,insbesondere die Monate September und

Oktober,

Vergebung von Wasserleitungs - und Gaseinrichtungsarbeiten der

Gemeinde Wien.

Wegen Vergebung der laufenden Arbeiten an Wasserleitungs¬

und Gaseinrichtungsarbeitcn in städtischen Gebäuden und Anstalten wird von

der Magistrats - Abteilung 27 b ( Rathaus,Mezzanin,Stiege 8 , beziehungsweise 10 ,
Tür 21 , am Freitag,den 9 * ^ ärz,um 9 Uhr vormittags eine öffentliche,schrift¬

liche Anbotsverhandlung abgehalten . Die Ausschroibungsbehrlfo können in der

betreffenden Magistrats - Abteilung während der gewöhnlichen Amtsstunden ein-

gosehen werden . Die Anbote sind in der in den Bedingnissen vorgeschriebenen

Form in der oben genannten Magistrats - Abteilung zu überreichen . Auf verspäte^

oinlangcndo oder nicht Vorschriftsmässig ausgestattote Anbote wird keine

Rücksicht genommen . Der Gemeinde Wien bleibt die freie Auswahl unter den Be¬

werbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . Nähere Auskünfte

in der Magistrats - Abteilung 27 b.
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